Einladung zum Vortrag von

Prof. Dr. Christine Garbe
(IDSL II, Universität zu Köln)

im

Literaturdidaktischen Kolloquium WS 2011/12

(„Gender-Aspekte in der Literaturdidaktik“)

Zeit: Dienstag, den 20. Dezember 2011, 18.00-19.30 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:

Grundlagen und Umrisse eines Curriculums zur gendersensiblen und entwicklungsorientierten Leseförderung während der gesamten Schulzeit



Im letzten Jahrzehnt beginnt sich die Einsicht durchzusetzen, dass der Erwerb von Lesemotivation und Lesekompetenz ein Prozess ist, der durch die gesamte Schulzeit hindurch begleitet werden muss, weit über den Erstlese-Lehrgang hinaus. Ein (fächer-übergreifendes) Lesecurriculum, in dem die verschiedenen Entwicklungsaufgaben einer gelingenden Lesesozialisation systematisch modelliert werden, fehlt indes bislang in der deutschen Lesedidaktik. In meinem Vortrag möchte ich dazu meine bisherigen Überlegungen vorstellen, indem ich drei Aspekte der aktuellen Leseforschung und Lesedidaktik aufeinander beziehe:
· eine Systematik verschiedener Dimensionen der (schulischen) Leseförderung, wie sie insbesondere Rosebrock & Nix (2008) vorgelegt haben;

· eine Entwicklungsperspektive auf Verlaufsformen gelingender Lese​soziali​sation, wie sie u.a. die lesebiographische Forschung (Graf 2007) und die literale Erwerbsforschung (Garbe & Holle 2006) untersuchen; und

· Erkenntnisse aus der geschlechterdifferenzierenden Leseforschung (Garbe 2007, Philipp & Garbe 2007, Garbe 2008).

Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!

